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Lngenthum und Vertag

Verantwortlich
für denpolitischen, unter¬
haltenden u . lokalenTheU

Albert Herzog ,
für den Jnseraten -Theü
A . RiuderSpacher

stmmtlich in Karlsruh «.

Rr . 79 . ^ . Post- Zeitungsliste 723 . Karlsruhe » Donnerstage den S . April 18ttl . relephon Nr. 88. 10 . Jahrgang .

kür Karlsruher Inserenten
ist die „ Badiscb « Pf «-*« “ das geeignetste
und meistgelesenste Blatt . Durch 27 stau *
dige Trägerinnen wird die ^ Badluche
Presse *' ihren 5660 Stadt -Ab onnen ten

WQF zweimal
täglich zugestellt; die Verbreitung durch die Agen¬
turen und durch Einzelverkauf beziffert sieh auf
oa. 1460 Exemplare täglich , so daas die „ Badisch ©
Presse ** in der Stadt

Karlsruhe allein 7120 Abonnenten
(30 bis 40,000 Leser ) bat.

Dieser grosse Abonnenten- und Leserkreis
wird von keiner andern hiesigen Zeitung auch nur
annähernd erreicht.

Inserate "WW
erzielen daher in der Badischen Presse **
einen durchschlagenden Erfolg , da solche
nicht nur in Karlsruhe , sondern auch in der
Umgebung Karlsruhes , ferner im ganzen badischen
Lande, im Eisass, Württemberg , Kheinpfala und
Hessen etc . weiteste Verbreitung finden, durch eine

tägliche Auflage der „Badischen Presse“
von nahezu

15,000 Kxemplapen .
Der Verlag der „Badischen Presse“.

* Aus der Budgetkommiifion der 2. Kummer.
Wir waren in der gestrigen Abendzeitung der „ Bad .

Presse " im Stande , unser » Lesern mehrere wichtige Ergeb¬
nisse der gestrigen Sitzung der Budgetkommission initzn-
theile». Dies war : die neueste, von Finanzminister Buchen¬
berger der Kommission vorgelegte Darstellung der
Finanzlage Badens , so wie sie sich angesichts der
Anforderungen des Reiches — besonders nach dem publi -
zirten Reichsetat von 1894/95 — ergibt , übrigens, wie
besonders betont wird , ohne Einstellung des auf 1 Million
pro Jahr veranschlagten Erträgnisses der vorgeschlagenen
Erhöhung der Einkommensteuer . Ferner brachten wir die
Mittheilung über die beabsichtigte PrbLressiv -
Besteuerung der Einkommen über 30,000 Mark
und endlich die bedeutsame Nachricht, daß die Wirkung
des Nachtrags zum Gehaltstarif — seine Annahme
vorausgesetzt — nicht , wie ursprünglich angenommen , auf

den 1 . Januar 1894 zurückdatirt werden sollte , sondern
als Zeitpunkt für das Inkrafttreten dieses Gesetzes nach
der gestrigen Kommissionsdebatte der 1 . Januar 1895
ins Auge gefaßt wird . Wie wir übrigens zur korrekteren
Umgrenzung unserer gestrigen diesbezüglichen Nachricht her¬
vorheben wollen, kam es in dieser letzten Angelegenheit
allerdings nicht zu einem formellen Beschluß ,
indeß wurde in der Diskussion festgestellt , daß die ausge¬
sprochene Mehrheit für eine Verlegung des An¬
fangstermins des neuen Gehaltstarifs auf
den 1 . Januar 1895 eintritt und somit dieselbe sicher
bevorstehen wird .

Aus den weiteren Mittheilungen des Finanzministers
ergab sich , wie wir heute den gestrigen Meldungen er¬
gänzend hinzufügen , sodann ferner , daß man bei der Er¬
höhung der Einkommensteuer von 2 M. auf
2 .50 M.

'
stehen bleiben wird . Die Regierung glaubt

dies, trotz der gesteigerten Anforderungen an den Etat,
um so eher Voraussagen zu können , als dieselbe für
Baden aus der Reichs - Börsensteuer eine jährliche
Siimme von mindestens 400,000 M . erwartet und aus
den 1893er Einnahmen der Eisenbahnen nicht
weniger als 4 Millionen mehr in den Staats¬
säckel fließen werden , als ursprünglich angenommen. Auf
diese Weise gewinnt der badische Etat ein weit günsttgereS
Aussehen , als es eine Zeit lang geschienen hat.

Kultusminister Nokk gab in der Budgetkommission
gegenüber den außerordentlich gesteigerten Ausgaben für
die Hochschulen der Meinung Ausdruck, diese Ausgaben
seien auf dem Wege der Sta atSanleihe zu decken,
da diese Mehrbedürfnisse den .künftigen Generationen
zu Gute kämen .

Der jährliche Aufwand für daS Unterrichtswesen
im Grobherzogthum Baden im Ordinarium betrug
im letzten Budget 7 537 959 M. Es werden nun im
Budget für 1894 7821491 M . . für 1895 7923142
Mark, also durchschnittlich jährlich 7872317 M . , demnach
jährlich 334358 M . niehr angefordert , von welchem Auf-
wande 14 577 M. als künftig wegfallend bezeichnet sind.
Bon dem Mehraufwand entfallen auf die drei Hoch¬
schulen , Heidelberg, Freiburg und Karlsruhe jährlich
74955 M . , auf die Mittelschulen 95778 M. , auf
die Volksschulen 112 342 M . und auf die gewerb¬
lichen Unterrichtsanstalten jährlich 51283 M . Die
Budgetkommission der Zweiten Kainmer (Berichterstatter
Abgeordneter Fieser ) beantragt , die Anforderungen zu
genehmigen.

U Die Bevölkerungsbewegung in Baden .
Nach einer der „ Bad . Korr . “ vorliegenden » vom großh .

statistischen Bureau aufgestellten Darstellung der Bevölke¬

rungsbewegung im Grotzherzogthum Baden im
Jahre 1892 hat sich dieselbe gegenüber den angrenzenden
Bundesstaaten folgendermaßen gestaltet :
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Hiernach nimmt Baden unter .den süddeutschen Staaten
fast in alle » die Bevölkerungsbewegung betreffenden Bezieh¬
ungen den günstigsten oder doch den zweiten Platz ein . Nur
die allgemeine GeburtSziffer ist in zwei Staaten , in Bayern
und Württemberg erheblich höher als in Baden ; dafür ist
jedoch auch die Sterbeziffer dieser beide» beträchtlich gröber , so
daß der Ueberschub der Geborenen über die Gestorbenen im
Grobberzogthum höher ist all in einem der Nachbarstaaten .
Ferner ist der Antheil der Todtgeborenen an der Gesammtzahl
der Geborenen in Baden der geringste , derjenige der unehelich
Geborenen nur noch in Hesse » niedriger . Bei der Heiraths »
ziffer find die Berhältnißzahle » HrgeuS und Bayerns gröber ,
also günstiger als die badische.

Was insbesondere die Bevölkerungsbewegung in den
gröberen badischen Gemeinden betrifft , so hatten diese im
Jahre 1892 verhältnihmäbig etwas mehr Geborene und Ge»

Das Zeichen der Bier.
Roma» von Conan Doyle .

' (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) (31

„Aber das Boot? Das haben fie doch nicht in ihren
Lersteck genommen.

"

„Sehr wahr. Doch konnte die Aurora , trotz ihrer
Unsichtbarkeit nicht weit sein . Ich versuchte mich an SmallS
Stelle zu setzen und die Sache zu betrachten » wie ein
Manu von seiner Urtheilskrast es thun würde. Das Boot
znrückschicken oder eS auf irgend einer Werst behalten ,
hieße der Polizei die Verfolgung erleichtern. Wie konnte
er also sein Fahrzeug zugleich verbergen , und eS dennoch
bet der Hand haben , sobald er es brauchte? Ich überlegte ,
was ich selbst gethan hätte, wenn ich in seinen Schuhen
steckte . Da konnte ich mir nur ein Mittel ausdenken .
Ich würde das Boot einem Schiffbauer oder Schiffszimmer¬
mann übergeben mst der Weisung , irgend eine unbedeutende
Ausbesserung daran vorzunehmen . Der hätte es in seinen
Schuppen oder Bauhof bringen lasten, und auf diese Art
wirklich verborgen , während man es nach Bedarf in ein
paar Stunden wieder haben konnte.

"

„Da» scheint allerdings einfach.
"

„Eben diese allereinfachsten Dinge sind eS , die so
'eicht übersehen werden . ES kam auf einen Versuch an. !
Als Matrose vergleidet. durchforschte ich alle Schiffsbau-

höfe den Fluß entlang . Fünfzehnmal war'S vergeblich,
aber beim sechszehnten — JakobssonS — erfuhr ich, daß
die Aurora ihnen vor zwei Tagen von einem Mann ,
einem Stelzfuß übergeben worden wäre , zur Ausbesserung
des Steuers . Aber das Steuerruder ist hell und ganz ,
sagte der Werkführer ; die dort ist 's mit den rothen Streifen .
Es traf sich merkwürdig , daß ich gerade in dem Augen¬
blick Mordecai Smith zu Gesichte bekam , den verschwundenen
Eigenthümer des Dampfboots . — Er war stark angetrunken
und brüllte selbst seinen Namen und den Namen seines
Boots heraus ; sonst hätte ich ihn schwerlich erkannt . Ich
brauch die Aurora heut Abend um acht Uhr, rief er, —
wohl zu merken — Punkt acht Uhr ; ich Hab' zwei Herren ,
die auf mich warten ! Sie hatten ihn offenbar gut bezahlt ,
denn er war sehr freigiebig mit dem Gelde und theilte
rechts und links Schillinge aus . Ich folgte ihm eine
Weile, bis er in. einer Kneipe verschwand ; dann ging ich
auf den Bauhof zurück und stellte einen Jungen aus
meiner Bande , den ich unterwegs traf , als Wache auf.
Er soll uns vom Ufer aus mit seinem Taschentuch zu¬
wehen, wenn die Aurora abdanipft . Wir bleiben mit
unserem Fahrzeug abseits im Fluße liegen, und es müßte
sonderbar zugehen, wenn es uns nicht gelänge, die Männer,
den Schatz, kurz alles zu fangen .

"
„Sie haben jedenfalls den Plan sehr fein ausgedacht ;

mögen es nun die rechten Leute sein oder nicht," sagte
Jones . „ Wäre die Sache in meinen Händen gewesen ,
so hätte ich eine Anzahl Polizisten in die Nähe postiert ,

um sie festzmlehmen, sobald sie zum Vorschein gekommen
wären.

"
„Die hätten lauge warten können . Glauben Sie

mir, Small ist ein geriebener Kerl. Er würde erst einen
Spion vorausgeschickt haben und sobald er Argwohn schöpfte,
sich abermals eine Woche still verhalten . "

„Aber den Mordecai hätte» Sie doch festnehmea
und benützen können, ihren Versteck aufzustnden"

, sagt « ich.
„Das hielt ich für verlorene Mühe . Ich möchte

wetten , daß Smith gar nicht weiß, wo sie sich aufhalten .
Warum sollte er danach fragen , solange er Schnaps und
gute Bezahlung hat. Sie schicken ihm nur Botschaft , wenn
sie ihn brauchen . Ich habe alles wohl erwogen und auf
meine Weise wird es am besten gehen."

Während dieses Gesprächs war unser Boot unter
einer Themsebrücke nach der andern dahingeschofsen . Als
wir au der City vorbeikamen, vergoldeten die letzten
Strahlen der Sonne das Kreuz auf dem St . PaulSkirch«
thurm. Als wir den Tower erreichten, herrscht« bereits
Dämmerlicht.

„Das dort ist JakobSsons Schiffsbauhof " , sagte
Holmes , auf ein Gewirre von Maste« und Segeln deutend.
„ Wir wollen hier langsam auf- uud abkreuzeu uuter
Deckung jener Lichtschiffe .

"
Er nahm ein Nachtfernglas aus der Tasche uud

spähte nach dem Ufer hin . „Ich sehe meine Wache auf
dem Posten, aber sie giebt kein Zeichen .

"
„So laßen Sie uns doch ei« Strecke well den Fluß



eassi
ftetfene , einen etwa« größeren Geburtenüberschuß und etwa»
« ehr TterbfSlle im 1 . Lebensjahr, erheblich mehr unehelich
geborene und auch mehr todtgeborene Kinder, sowie endlich
erheblich mehr Eheschließungen als die übrigen Gemeinden und
dn» Land im Ganzen. Auch gestaltete sich in den Städten
« it mehr als 20,000 Einwohnern die Häufigkeit der fraglichen
Vorgänge nicht gleichmäßig . Mannheim weist eine Geburt«-
Mer Mn 43,4 , Freiburg und Karlsruhe Mn 29,3 auf ;
erster»S hat >8,6, letztere haben 22,2 bezw . 18,4 Todesfälle
apf 1000 Einwohner ; für Heidelberg steigt diese Ziffer sogar
auf 27,6 . Entschiedene Gegensätze treten bei den unehelichen
Geburten und den Heirathen auf : in Mannheim wurden
- .88 Proz . der Kinder außer der Ehe geboren , in Heidelberg
>0,98 ; dab-i wurden in letzterer Stadt auf 1000 Einwohner
die meisten Ehe » ( 14,1) , in Freiburg nur 7,1 Ehen geschloffen .
Diese Unterschiede beruhen hauptsächlich auf der verschieden¬
artigen Zusammensetzung der Bevölkerung nach Alter und Ge¬
schlecht , sowie auf wirthschaftlichen und sozialen Verhältniffen;
bisweilen können fie auch aus dem Orte fremden , in ihn von
außen hineingetragenen Umständen hervorgehen . So ist die
gesteigerte Zahl der Sterbefälle in Heidelberg und Freiburg
auf Rechnung der Auswärtigen zu fetzen , welche in die
dortigen Krankenanstalten ausgenommen werden oder sonst
dort Heilung suchen. Ebenso ist die gesteigerte Zahl unehe¬
licher Geburten in diesen zwei Städten dem Umstande zuzu-
fchreiben , daß zahlreiche auswärtige Mütter in den dortigen
Entbindungsanstalten niederkommen .

Tages - Ru » dscha «.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser und die Kaiserin begaben sich
gestern, Dienstag Mittag, von Abbazia aus mit Gefolge
auf der Yacht „Christabel "

nach der Insel Cherso, um
auf Geier zu jagen . Die älteren drei kaiserlichen
Prinzen fuhren mit einem Lokaldampfer nach Fiume .
DaS Wetter ist prächtig .

* Nach den „Neuesten Nachr. " finden die Korps -
Manöver der beiden bayerischen Armeekorps
wegen der Nachwirkungen der Futteruoth nicht, wie
zuerst beabsichtigt war, zwischen Steigerwald und der Main¬
strecke Würzburg- Schweinfurt , sondern zwischen Tirschen-
reuth -Wunsiedel, zwischen Bamberg Scheßlitz und zwischen
dem Fichtelgebirge und dem fränkischen Jura statt.* Der seiner Zeit aus dem deutschen Schutzgebiet
auSgewiesene Sana Heri ist von Sansibar heimlich
nach der Küste zurückgekehrt und suchte dort Unruhe , zu
stiften. ES bedurfte jedoch nur des Aufgebots geringer
Militärkräfte, um den beabsichtigten Putsch zu unterdrücken.

(Origtnalbericht der „Bad. Presse "
.) ^* Anläßlich der Vermählungsfeier des Prin¬

zen Johann Georg von Sachsen mit der Her¬
zogin Maria Jsabella von Württemberg sind
in Stuttgart eingetrossen : Die Erzherzöge Albrecht und
Ludwig Viktor von Oesterreich, Prinz Georg , Prinz Albert
und Prinzessin Mathilde von Sachsen . Der Bräutigam
Prinz Johann Georg von Sachsen ist der 2 . Sohn des
Generalfeldmarschalls Prinzen Georg von Sachsen , die
Braut Herzogin Maria Jsabella von Württemberg die
Tochter des im Jahre 1881 verstorbenen Herzogs Philipp
von Württemberg und die Enkelin des Erzherzogs Albrecht
von Oesterreich.

Ansland .
Oesterreich -N»gar«

* Zu der Bischofskonferenz trafen in Wichl
8 (Ätzbischöfe , darunter Ko pp von Breslau , und 17
Bischöfe ein, die Dienstag früh im Stephansdom ge¬
meinsam dem vom Cardinal Gruscha gehaltenen Hoch¬
amte beiwohnten.

* In Krakau wurden wegen Ausschreitungen
lvährend der KoSciusko - Feier 22 Personen verhaftet .

hinunter fahren und auf die Aurora warten," sagte JoneS
eifrig.

Wir waren jetzt alle in Aufregung , selbst die Polizisten
und die Heizer, die doch nur eine sehr unklare Vorstellung
davon hatten , um waS es sich handelte .

„Wir können nicht mit Sicherheit annehmen, daß sie
flußabwärts fahren .

" erwiderte Holmes . „Von diesem
Punkt aus seben wir den Eingang der Werst; uns da¬
gegen können fie kaum gewahr werden . Es wird eine
klare Nacht ; wir haben Licht genug und müssen vorerst
bleiben, wo wir stad . Schauen Sie noch einmal dort hin¬
über . Flattert da nicht etwa» weißes ?"

„Ja es ist Ihr Junge mit dem Taschentuch. Ich
kann ihn deutlich sehen . "

„Und da ist auch die Aurora"
, rief Holmes , „ fie

schießt davon in Teufelseile ! — Fahrt drauf los, Boots¬
mann, so schnell ihr könnt , hinter dem Dampfer her mit
dem gelben Licht ! SS wäre doch wahrhaftig zu toll, wenn
er uns am Ende doch durchginge ! "

Von uns ungesehen war die Aurora, durch einige
kleine Fahrzeuge gedeckt, aus der Werst in den Fluß ge¬
glitten . Jetzt flog sie stromabwärts , nahe am Ufer hin,
mst furchtbarer Geschwindigkeit. JoneS sah ihr ernsthaft
nach und schüttelte den Kopf.

„DaS geht sehr schnell. Ich zweifle, daß wir fie ein -
holen.

"
(Fortsetzung

D»iMch«
'
Prefti.

* Aus Lemberg wird gemeldet: Die Amtszeitung
drückt Bedauern und Entrüstung aus über die Straßen¬
exzesse in Krakau , wo während der KosciuSzko -
Feier durch Skandale des Pöbels , welcher die Fenster¬
scheiben bei Militär - und Civilpersonen des Festkomites
einschlug , die Feier entweiht wurde . Das polizeilich
requirirte Militär stellte zwar die Ruhe wieder her , doch
riefen die Ausschreitungen einen allgemeinen schmerzlichen
Eindruck hervor . — In Krakau durchzogen gestern,
Dienstag verstärkte Militärpatrouillen die Straßen ; die
Schanklokale wurden um 6 Uhr gesperrt . Die Ruhe blieb
bisher ungestört.

Frankreich.
(Originalbericht der Bad . Presse .)

* Im Ministerium der Kolonien ist gestern,
Dienstag, eine Depesche des Gouverneurs des Sudan ein¬
getroffen, welche meldet , etwa 4—500 Vasallen der
Tuareg-Tengeregef hätte» sich dem Obersten Jaffre unter¬
worfen und von ihm den „ Aman " erlangt, unter der Be¬
dingung , daß der Häuptling und fünf Notabilitäten des
Stammes in Timbuktu ihren Wohnsitz aufschlagen sollten.
Ueberdies verpflichten sich die Wüstenbewohner , die franzö¬
sischen Militärbehörden immer wissen zu lassen, wo sie sich
aufhalten , und einen Tribut von 1000 Schafen zu ent¬
richten.

Serbien .
* In Folge der aus persönlichen Motiven einge¬

reichten Demission des Finanzministers Mijatowitsch trat
eine Ministerkrisis ein , welche mit dem Rücktritt
des KabinetS Simitsch abschloß.

* DaS neue K ab in et ist durch die bisherigen
Minister gebildet worden ; Nikolajewitsch übernimmt
das Präsidium . Die politische Richtung des neuen
Kabinets bleibt in allen inneren und äußeren politischen
Fragen unverändert dieselbe , welche das Programm des
Kabinets Simitisch gebildet hat.

Schwede « «ud Norwegen .
* Das norwegische Storthing verwarf den Antrag

des Abgeordneten Rinde (radikale Linke ) , die Apanage
des Königs auf 100,000 Kronen herabzusetzeu, nahm
dagegen den Antrag an , die Entscheidung über die
Apanage des Kronprinzen auszusetzen, bis ein Dementi
der ihm zngeschriebenen Aeußerung über einen bewaffneten
Einfall in Norwegen vorliege.

Amerika.
* Der „ Herald " meldet aus Buenos Aires :

Die brasilianische Regierung erwägt die Frage,
ob sie das Eigenthum der Brasilianer und Fremden , die
der Revolution Vorschub geleistet haben , konfisziren solle .
Die Regirung veröffentlichte ein Dekret , wonach die Flücht¬
linge , falls Portugal sie ausliefert, erschossen. werden
sollen .

' * Meldungen aus Buenos-Ayres zufolge ist der G e-
sundheitszustand auf den portugiesischen
Schiffen schlecht . Der aufrührerische , ehemals brasi¬
lische Admiral da Gama dankte der portugiesischen Re¬
gierung telegraphisch für das Asyl, und suchte die Er-
mächtigung nach, die brasilischen Truppenans Land zu setzen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 21 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
LandeSökouomierath von Mendel- Steinfels in Halle das Ritter¬
kreuz 1 . Klaffe und dem Gutsbesitzer Hugo Lehnert in MierS -
dorf das Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub HöchstihreS
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 1 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem
Königlich Preußischen Lazareth-Oberinfpektor und Rechnung« -
rath bei dem Garnisonlazareth in Rastatt , Leist , daS Ritter-

Nr? 79.
kreuz 1. Klaffe HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen
und dem Büchsenmacher vom 2 . Bataillon de« 2 . Badischen
Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm I. Nr. 110 , Stenge« ,
das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 14. März d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem
Domänenwaldhüter Daniel Janso» in Horrenberg die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen.

Ans Bade».
0 Nach Mittbeilung des kgl. preußischen Kriegiministerkum»

sollen in diesem Jahre wieder Remontemärkte im Grob¬
herzogthum Baden abgehalken « erden und zwar am
18 . April in Meßkirch , am 19. i» Donaueschingen ,
am 20 . in Kürzell , am 21. in Kork , am 80. in Rastatt
und am 1 . Mai in Schwetzingen .

* Nr. 16 der » Gesetzes- und Verordnungsblatt für
das GrvtzherzogthumBaden " enthält die Gesetze : die Gewäh¬
rung von EntschädigungenbeiSeuchenverlusten
betreffend und die Erbauung einerNebenbahnvon
Krozingen über Staufen nach Sulzburg betr.
Das letztere Gesetz erlischt mit Ablauf des Jahres 1896 , wenn
bis dahin der Bau der Bahn nicht vollendet ist . Weiter ent¬
hält das , G . n . V . ' Bl . " eine Verordnung des Ministerium»
des großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : bahnpolizeiliche Vorschriften für den Betrieb der
Lokal- und Nebenbahnen betreffend .

Bismarckfeier im Lande.
* Zleckarvischofsheim , 2 . April. Auf ergangene Ein¬

ladung seitens des Kafinovorstandes fand gestern Abend im
Fränznicl ' schen Saale zu Ehren des Altreichskanzlers Bis¬
marck ein gut besuchte« Bankett statt, zu welchem Herr
Oberamtsrichter Sch rede ! fester auf Bismarck, Herr Stadt-
Pfarrer Grab euer auf den Kaiser toastirten . Erft in
früher Morgenstunde trennte man sich mit de» aufrichtigen
Wunsche, er möchte dem alten deutschen Recken im Sachfen-
walde vergönnt sein , »och lange unter seinem deutschen Volke
wohneil zu dürfen.

* Molfach, 2. April . Auch hier wurde der Geburts¬
tag unfers Altreichskanzlers Bismarck sehr gefeiert . Herr
Bahuverwalter Grimm hielt die Festrede . Herr Oberamt -
mann Dr . Becker widmete ein Hoch dem deutschen Reich und
dem deutschen Volk . Herr Dr . Moser brachte ein Hoch auf
S . K. H . den Großherzog auL. Aus der Mitte der Ver¬
sammlung wurde an den Altreichslanzler ein Telegramm
abgefandt.

* Aurtwange «, 2 . April . Wenn auch eine Einladung
zu einer offiziellen Bismarckfeier in hiesiger Stadt nicht er¬
gangen war , so fanden sich doch am gestrigen Abend im
Museumssaale eine Anzahl patriotisch gesinnter Männer zu¬
sammen , die das Bedürfniß fühlten, den Geburtstag des Alten
vom Sachsenwalde festlich zu begehen. Herr Gewerbelehrer
Müller gedachte mit kurzen herzlichen Worten der Verdienste
des Altreichskanzlers und brachte ein donnerndes Hoch auf
denselben au» . Zum Schluffe wurde ein Glückwunschtelegramm
an den Fürsten Bismarck gerichtet .

* Wakdshut , 2 . April . Das am SamStag Abend i»
» Hotel Blume " stattgehabte Bankett zur Feier de» 80. Ge¬
burtstages des Fürsten Bismarck war gut besucht. Herr
Staatsanwalt JunghannS machte mit beredten Worte» auf
die Bedeutung der Feier aufmerksam und schloß mit einem
enthusiastisch aufgenommeneu Hoch auf Kaiser und Großherzog.
Herr Rechtsanwalt H auger hielt die Festrede, die, ei» wahres
Meisterstück der Beredtsamkeit , in den Herzen aller Anwesen¬
den mächtig zündete . Der Redner schloß mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf den allverehrten JubUar de»
Festes.

* Mülkhei« , 2 . April . Seiten » de» Gemeinderathe»
hiesiger Stadt ist an den Fürsten Bismarck folgende » Tele¬
gramm abgelaffen worden : » Die dankbare Stadtgemeinde
Müllheim gedenkt der unvergeßlichen Verdienste de» eisernen
Kanzlers um Kaiser und Reich und sendet demselben zu
seinem 80 . Geburtstage die herzlichsten Glück- «nd Segens¬
wünsche. "

* Schopfheim , 2 . April . Auch in unserer Stadt haben

Kleine Zeitung .
Ki« Jubiläum . Das Schleswig - Holsteiner Lied

— » Schleswig-Holstein meerumschlungen " —, unter dessen
Klängen einst unsere Brüder im hohen Norden für ihr Deutsch¬
thum, für ihre Freiheit gekämpft haben , feiert demnächst
seinen 50 . Geburtstag . Am 24. Juli 1844 wurde eS unter
Leitung des Komponisten , de » Kantors Bellmann , auf dem
Säugerfest zu Schleswig von der Schleswiger Liedertafel zum
ersten Male gesungen ; der Text, gedichtet vom Schleswiger
Advokaten Chemnitz , war auf einem kleinen Blatt unter
dem Titel » Wanke nicht mein Vaterland ! " gedruckt. In
kürzester Zeit lief das Lied durch ganz Deutschland .
Es hat , so schreibt Wilhelm Röseler in der » National -
Zeitung" , Bresche in die Dannewerke geschlagen und
die Düppeler Schanzen zerschmettert . " — Röseler erzählt
folgende Reminiszenz vom Jahre 1864 : » Es war
gegen Mittag, der Kollaborator Martens von der
Rendsburger Gelehrtenschule dozirte in der Quarta Geographie:
da wird es auf dem Korridor und vor der Schule ungewöhn¬
lich laut, der Adjunkt Hausen stürzt herein und ruft : » Nun ,
Kollege , Sie halten noch Schule? " — » Was ist denn pasfirt ? "
sagt Martens; worauf Hausen, mit dem Organ eines Nebel¬
horns : » Die Dannewerke find genommen . " — Lehrer und
Schüler waren zuerst wie vom Donner gerührt , dann klappte
Martens ostentativ sein Buch zu , rief, mit Thränen der
Rührung : » Kinder , erhebt Euch ; fingen wir , wenn auch an
ungewohnter, heute aber gewiß erlaubter Stelle , unser Lied ! "
Alle erhoben wir un» und fangen das ganze Lied zu Ende,
wir fühlten un» zum ersten Mal wieder als Deutsche ! Wer
jo etwas in der Jugend miterlebt hat, dem bleibt e» hasten ,

bis hinein in die Tage des Alters . Die alten Kollaboratoren
sind längst dahin gegangen und viele Schüler, di« damals be¬
geistert mit in den Sang einstimmten , auch ; st« erlebten nicht
mehr die Einigung Deutschlands, nicht mehr, daß eine Schles¬
wig - Holsteinerin Kaiserin von Deutschland wurde. Was wir
Epigone» erlebt, wagte man damals kaum zu träumen . " —
Dem Dichter, wie dem Komponisten de» Liede» soll auf dem
Schneckenberge bei Schleswig ein gemeinsamer Denkmal geletzt
werden , deffen Grundstein am 22. Juli diese« Jahre« gelegt
werden soll.

Abgeordnete akr Htäuber. An» Griechenland berichtet
die » Correspondanee de l'Est " , daß zwei griechische Depu»
tirte in parlamentsloser Zeit das Räuberhandwerk betreiben.
Die Volksvertreter, welche im Parlamente diesen Beruf reprä»
sentiren, find » Herr " Hrdjigaki«, der von der Stadt Trikala
gewählt ist, und » Herr " Ghianousfi«, der vom Bezirke Kala -
baka in die Kammer gesendet wurde. Diese ehrenwerthen De-
putirten befehligen drei Räuberbanden . Jeder einigermaßen
Wohlhabende wurde gebrandschatzt und geplündert . . . unter
den Augen der Behörden. Al« fie während der Parlaments-
Periode nach Athen kamen, standen fie mit ihren Genoffen in
den Bergen in lebhafter Korrespondenz . Oft kamen auch
einige Räuber nach Athen, um hier Einkäufe zu machen. Auf
die Anzeige einiger auSgeplünberter Mitbürger erließ der
Untersuchungsrichter von Trikala einen VerhaftSbefehl gegen
die beiden Deputirten und ordnete eine Untersuchung in ihren
Wohnungen an . Man fand viele gestohlene Gegenstände «nd
ein Waffendepot vor. Hadjigaki« und GhianousfiS wurden
verhaftet und werden demnächst vor dem Schwurgerichte er-
scheinen.



gfc 1t. _
ftch bit Freunde des ersten Kanzlers am Samrtag Abend zu
einer Feier seine« Geburtstages im Tasthof zum . Pflug ' ver -

einigt , u«t> fich «m den Rede« erbaut , die von einer Wärme
und tiefen Empfindung getragen waren , daß « an geradezu
unter de» Banne der Bewunderung und Verehrung für di«

Heldengestatt au « großer , schwerer , ernster Zeit den Abend

zubrachte . Herr Bürgermeister Srether begrüßte die Fest »

versemmlung und brachte ein Hoch auf Kaiser und unfern
geliebten Grobherzog au ». Die Bismarckrede hielt Hr . Prof .
Dr . Engel . Borstand der hiesigen Höheren Bürgerschule .
E« war ein Porträt, da » Herr Prof . Engel von dem eisernen
Kanzler entwark , wie wir «» so wirkungsvoll noch selten vor
unser geistige» Buge gerückt bekamen. An den Gefeierten
wurde nachstehend«» Telegramm gerichtet . » Von der äußersten
südwestlichen Ecke de» deutschen Daterlande » entbiete » die zur
festlichen Begehung de» achtzigsten Geburtstage » Euer Durch¬
laucht Bersammelten herzliche Glückwünsche und verbinden da¬
mit den Ausdruck de» tiefgefühltesten Danke » für di« unsterb¬
lichen Verdienste um da» geliebt « Vaterland .

* Singe « , 2 . April . Die bengalische Beleuchtung
dg « Ruine de « Hohentwiel » zu Ehren de« Fürsten
viümarck ist schön ausgefallen und bot vom Ort au » ein
prächtiger Bild ; leider dauerte dieselbe zu kurz . Diese hervor¬
ragende Huldigung auf dem Gipfel de« Berge » endete mit
einem von Herrn Buchbinder Bender «»»gebrachten dreifachen
Hoch auf unsere« Altreichskanzler .

Badische Chronik .
* Ztruchsak , 3 . April . Der neue Direktor d«» Männer »

guchthauskS, Herr v . Stengel , hat gestern feinen Dienst an -

getreten . Gleichzeitig mit demselben traf am Nachmittag Herr
Ministerialrath Hübsch — der Chef des Gefängnißwesen » in
Bade « — hier ein , «m Herrn v . Stengel i« seine neue
Etelluua einzusühren .

* Ufarzhei « , 3 . April . Gestern kamen 8 Erkrankungen
an Typhus zur Anmeldung . — Eine wahre Pracht - und
Mnsterleistung deutschen GewerbefleißeS war in den letzten
Tagen im Kunstgewerbemuseum zur öffentlichen Besichtigung
ausgestellt . E » war ein Theil einer für 3 egpptische Prin¬
zessinnen bestimmten großen Lieferung feiner Tafel servier -

sowie To il et te ge gen stände in Neufilber , versilbert und
vergoldet , ausgestellt . Die Gege, -stände stammen von der
Firma Gebr . Hepp hi »r und sind all « von hervorragend
seiner Arbeit . Man siebt hier die Waschtoitette -Gegenstände ,
Wafferbecken , Wafferkrug , die verschiedenen kleinen Becken, alle
theil » versilbert , theilS vergoldet , von feinster getriebener Ar¬
beit und geschmackvoller kunstreicher Ornamentzeichnung . Rück¬
haltlos « Anerkennung und Bewunderung verdienen die groß -
artigen theil » vergoldeten , theil » verstlberten Servirbretter
mit ihren « underbar feinen kunstreichen Zeichnungen . Auf
sämmtlichen Veräthschaften find Monogramm und Krone ein »
gravirt . Die «»»gestellten Gegenständ « reprüsentiren rtwa de«
6. Theil der ganzen Lieferung.

*
«Lahr . 3 . April . A » der geschützten sonnigen Wand

de» Gymnafinm «gebüude » zeigen di« Rebe » bereits s«it
SamStag vollkommen entwickelte Samen .

* Hmmendingen , 2 . April . Auf die telegraphische An -
geige de« Tode « de » Herrn Kirchenrath » Dr . Sehringer
an die hohe Protektorin de» Frauenverein « Frau Groß -
herzogin Luise erhielt die Vorsteherin des hiesigen Frauen -
vereiuS nachstehende telegraphische Antwort : » Ich danke
Ihnen und der Frau Bürgermeister herzlich für Ihre gestrige
Mittheilung . Der Tod de» ehrwürdigen Kirchenraths
Eehringer hat mich wehmüthig bewegt » unser Gesammt -
verein und insbesondere der Emmendinger Frauenverein wer¬
den ihm als deffen langjährigen Beirath und wohl an Lebens¬
jahren ältestem Mitglied ein um so dankbareres Andenken be¬
wahren , als e» ihm vergönnt war , in seinem seelsorgerische»
Berufe bis an sei» Lebensende zu beharren . Ich folge der
morgigen Begräbnißfeier mit ausrichtiger Theilnahme .
Großherzogin . ' Außerdem übersandte die hohe Frau
einen prachtvollen Kranze , um ihn am Sarge deS verewigten
Seelsorger » niederzulegen .

* Aeuzkinge « (A . Emmendingen ), 1 . April . Borgestern
Nachmittag brach im hiesigen Gemeindewalde Feuer au » ,
da « glücklicherweise durch den Waldhüter bald entdeckt und
mit Hilfe von Arbeitern in kurzer Zeit gelöscht « erden konnte .
Da sich da» Feuer sehr rasch auf eine Fläche von etwa 80 Ar
verbreitet hatte , so war der Schaden , den dasselbe in dem
Buchwald « anrichtete , ein bedeutender . Er wird aus über
100 Mark geschätzt . E » wird vermuthet , daß das Feuer durch
Unvorsichtigkeit von Paffanten veranlaßt worden ist.

* Keuzinge « (A . Emmendingen ), 2 . April . Di « hiesige
Protest . Gemeinde hat ihre Zustiuimung zu den Plänen eines
Glockenthurme » für die Kirche gegeben . Rach dem Ent¬
wurf ist derselbe recht schlank und hat eine Höhe von 18
Meter . Die dafür auSgesetzte Summe , inklusive dreier Glocken,
beträgt 4400 M .

• • Ireiburg , 3 . April . Bezüglich der Person de« auf
dem Schloßberg aufgefnndenen Selbstmörders kann die
Brsg . Ztg , mittheilen , daß derselbe Moritz Kann heißt ,
" 4 Jahre alt , von Oberzell bei Kaffel gebürtig und Studiren »
der der Chemie war . Jmmatrikulirt war derselbe an hiesiger
Universität nicht . Der Unglückliche soll nach Aussage seiner
HauSleute in letzter Zeit deutliche Spuren von Geistesgestört -
beit gezeigt haben , was auch schon die Umstände , unter welchen
der Selbstmord autgeführt wurde , schließen taffen . Der U».
glückliche hatte weiße Glacehandschuhe angezogen , eine» Lor -

beerkranz auf de« Kopf und trug eine Bibel sowie ein
Kruzifix bei sich. Die Leiche zeigt drei Schußwunden » eine
in der linken Brust und zwei am Kopfe . — Ein Mau r er¬
st r eil ist dieser Tage dahier auSgebrocheu , der ziemlich all¬
gemein zu werden droht . ES handelt sich um Festsetzung der
Feierabendstunde aus 6 Uhr , statt wie bisher auf 7 Uhr .
Um die« durchzufetzen, vereinigten fich die Arbeiter , zuerst dir
an der Herz -Jesu -Kirche im Stühlinger , und verließen Schlag
6 Uhr die Arbeit ; dem Streik haben fich die Maurer von
verschiedenen anderen Neubauten bereits angeschloffen. — Mit
üu « schwere » Stichwunde in der Brust wurde heut «

_ vmmvtim _
Nacht ein Hausbesitzer vor seinem Hanse in der Hochberg .

straße anfgefnnden . Die Wunde soll jedoch nicht gerade
lebensgefährlich sein.

X . Aus dem Areisga « , 3 . April . Der Stand der
Reben in unserer Gegend und Umgegend ist im Allgemeinen
ein guter . Vielseitig sind die Reben normal . Ueberhaupt
scheinen die Klagen über kurzes Holz und erfrorene Augen
zum große » Thäl unbegründet , mindestens aber übertriebe »

zu sein . Der Weinkonsum , mithin auch die Nachfrage sind
gering und somit vorderhand ein Steigen der Weinpreise nicht
zu erwarten .

* Ans ZSade « , 2 . April . (Schneebeob ach tun gen .)
In der Woche vom 25 . bis 31 . März find alle Beobachtungs¬
stellen, mit Ausnahme jener beim Feldberger - Hof , schneefrei
gewesen ; dort hat die Schneehöhe von 70 cm langsam bis
auf 50 cm abgenommen .

* * Iurkwauge « , 2 . April . Die Arbeite » zu unserer
elektrischen Beleuchtung schreiten rüstig vorwärts , so
daß man begründete Hoffnung haben bars , daß auf Pfingsten
unsere Stadt in elektrischem Lichte erstrahlen wird . Eine be¬
trächtliche Anzahl hiesiger Geschäftsleute hat trotz der ziemlich
bedeutenden Anlagekosten fich zum » Anschluß ' angemeldet oder
denselben bereits gefunden . Auch die hiesigen staatlichen Unter »
richtSanstalten werden die neue Beleuchtung voraussichtlich er¬
halten ; wenigsten « war Herr Ministerialrath Braun ver¬

gangene Woche hier , um diesbezügliche Unterhandlungen mit
dem Elektrizitätswerk zu pflege».

* Hleterliugen , 1 . April . Am Samstag lag im hiesigen
Hafen das zum Schraubendampfer mit Petroleummotoreube -
trieb umgewandelte Segelschiff des Herr » August Roth von
Keßwhl . Dar Schiff machte die Fahrt von Ermattingen nach
Konstanz rheiinufwärts , zu der es sonst 5 Stunden und 8
Arbeitskräfte gebrauchte , nunmehr in 2 Stunden . Bon
Konstanz nach Ueberlingen bedurfte e» bei einer Belastung
von 1200 Zentnern nur 2 '/, Stunden Fahrt . Der Motor
befindet fich im Hinteren Theile de» Schiffes und nimmt einen
sehr geringen Raum ein. Der Petroleumverbrauch in der
Stunde kostet 30 Pfennige . Die Maschine entwickelt 4 bis
4 '/, Pferdekräfte . Die 2flüglige Schraube hat einen Durch -

mrffer von annähernd 60 Zentimetern .
" Möhringen (A . Engen ), 2 . April . Am 30 . v . M .

wurde in den auf Gemarkung Möhringen gelegenen Fürst ! .
Fürstenberg . Waldungen eine Fläche von 4 Hektar , welche
mit Fichten und Ferle » bestellt war , durch Feuer zerstört .
Es wird fahrlässige Brandstiftung vermuthet .

Aus den Nachbarländern .
* Stuttgart , 3 . April . Heute früh 4 Uhr fuhr ein

Güterzug aus der Station Göppingen in Folge falscher
Signalabgab « auf eigen stehenden Güterzug . Lin Wagen
entgleiste , zwei wurden beschädigt. Der Zugführer kam mit
einer leichten Gehirnerschütterung davon .

* Mainz , 3 . April . Der ehemalige Kapellmeister Kern
vom 118 . Hessischen Jnfanterie - Segiment , der kürzlich von
dem Kaiser begnadigt wurd », ist vor einige» Tage » » ach
Amerika ausgewandert .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe . 4 . April .

* Kof - ericht . S . K . H . der Kronprinz von Schweden
und Norwegen ist gestern Nacht 2 Uhr hier eingetroffeu und
wurde im Auftrag S . K . H . de» Großherzog » von dem
Flügeladjutanten Oberst von Müller am Bahnhof empfangen
und zum großh . Schloß geleitet . Die Höchsten Herrschaften
haben den ganzen Vormittag mit dem Kronprinzen vereint
zugebracht . Darnach besuchte Höchstderselbe S . K . H . den
Prinzen und I . Kfrl . H . die Prinzessin Wilhelm . Nachmit¬
tag » machten die Grobherzoglichen Herrschaften eine Auslahrt
mit dem Kronprinzen und nahmen dann bei dem Minister
v . Brauer und Gemahlin den The « ein , wozu mehrere Ein¬
ladungen ergangen waren . Zur Abendtafel find der Prinz
und die Prinzessin Wilhelm erschienen. Der Kronprinz ist
von Höchstseinem Adjutanten , dem Major Brändstroem , be¬
gleitet .

tgl Zum Konzert Sand »» . Ueber ein Konzert in der
Berliner Singakademie der Frau Helene Sandow schreibt
eine Berliner Zeitung : Die Künstlerin Frau Helene Sandow
errang mit drei deutschen Liedern : , Er ist' » ' von Speidel ,
. Solveig '» Lied ' von Grieg und . Sie sagen, e» wäre die
Liebe ' von Kirchner wohlberechtigten Erfolg , so daß sie bei
ihrem zweiten Erscheinen auf dem Podium gleich mit allge¬
meinem Beifall empfangen wurde . Drei französische Gesänge
von Ambroi » Thoma » , George » Bizet , Jule » Mafsenet bil -
beten die zweite Spende de» Abend » . Hier trat die Eigenart
de» geschmackvollen Vortrag » , wie der sorgfältigen Gesang¬
bildung noch bedeutender hervor , und wir gehen gewiß nicht
irre , wenn wir annehmen , daß Frau Sandow vornehmlich
in französischer Schule gebildet ist . Anhaltender Beifall und
mehrfache» Hervorrufen waren die Zeichen de» Danke » der
außergewöhnlich zahlreich erschienenen Zuhörer . ' Da die ge-
sammte Einnahme dem Ludwig Wilhelm - Heim bleibt , so in »
teressirt fich selbst die Frau Großherzogin für da » Konzert .

4» Niedriger hänge » ! ! Wie die ultramontane Preffe
de« vismarckfeste » gedenkt, an dem jeder in Wahrheit deutsch
fühlende und denkende Mann mit größtem Danke gegen die
Vorsehung der gewaltigen Mitgründer » des Reiches sich freut ,
mag die folgende Notiz zeigen, welche der hiesige . Bad . Be¬
obachter ' sich nicht geschämt hat , in seiner letzte» Nummer
zu veröffentlichen . Es heißt da :

In der liberalen Preffe wimmelt es geradezu von Bi » ,
marckfeftberichten ; nach denselben nahmen die Bismarck -
feiern überall einen fidelen Verlauf . Am Montag soll ins -
besondere hier eine enorm starke Nachfrage nach Bismarck -
Häringen gewesen sein . Auf dkm . Sand ' bei Bühl ließ
sich die Festgesellschaft am Sonntag Vormittag , während an¬
dere Leute dem Gottesdienst beiwohnte » , photographiren ;
das Bild zeigt außergewöhnlich viel . Katergesichter ' .

Wir beiietben de» Beobachter um die in diesen Zeilen
zum Ausdruck kommende . Gesinnung ' jährlich nicht .

_
* Zahlreiche Sternschnuppe « find in der AM vvm

12 . bis 14 . und besonder « vom IS . bi» s2S. April M « •
warten . Dieselben kommen au » d«m Sternbild » de» Letz« .

% Iakfche Zmermarülkücke tauchen wich« im Lerfihr
auf . Sie tragen das Bildniß de« »erstochenen Köeng« »Sn
Württemberg und die Jahreszahl 1877 , bestehe« au « «nglischem
Zivil , find in einer Metallform gegoffen und zeigen am Rand
die Stelle , wo fich der Tußkopf befunden hat . Von dän
echten Geldstücken gleicher Art unterscheiden sie fich dadurch ,
daß sie fast um drei Gramm leichter find, fich fettig ansühke«,
biegsam find und beim Biegen knistern .

s Metrng . In eine« hiesigen Geschäfte war '«in Rei¬
sender von hier thätig , welcher Ende Februar d. I . da» Ge¬
schäft ohne Kündigung verließ und seither bei drei hiesige »
und auswärtigen Kunden verschieden« Gelder im Gesammt -
betrag von 38 M . 62 Pf . widerrechtlich eingezoge» hat . mit
der Angabe , er sei noch in fragliche« Geschäfte thätig . Er
hat die Beträge auch quittirt , aber nicht adgeliesert , sonder»
für fich verwendet und somit feinen früheren Prinzipal «m
diese Summe betrogen .

§ Kniwendel swurde in «inem Hause der Kaiserfiraß «
in unverschloffener Wohnung und au » einem unverschloffene»
Schmuckkästchen herau » eine mattgokdene Brache von ovaler
Form , aus der oberen Seite eine Rose mit Blättern und
röthlichen Rubinen zeigend . Die Broch « hat «ine» Werth
von 60 M .

§ Sielstahk . Im Schardweg wurde einem Fuhrmann
au » unverschloffenem Zimmer ein Paar getragene Herren¬
zugstiefel im Werthe von 1 M . 50 Pf . entwendet . Al »
Thäter wurde ein Taglöhner bezeichnet, welcher bei dem Dr -
schädigten beschäftigt war , und die Aneignung der Stiefel auch
zugibt mit der Bemerkung , er habe die seinigen au » Roth
verkauft und dann diese angezogen .

z Nerhaftet wurde ein Küierbursche von hier , welcher
«inem Händler in der Diirlacherstraße durch Einschleichen in
unverschloffene » Wohnzimmer ein Fünfmarkstück und eine
stlberne Uhrkette im Werthe von 10 M . ; einem Dienstknecht
in der EotteSauerstraße einen ledernen Gürtel im Werthe von
80 Pf . , und einem Dienstknecht in der Durlacherstraße rin »
Nickel-Remontoir - Uhr im Werthe von 10 M . , zusammen
25 M . 80 Pf . entwendet hat . — Ein arbeitsloser Tag -
lvhner von Bietigheim wurde verhaftet , welcher wegen Unter¬
schlagung von hier aus gerichtlich verfolgt wurde .

Sitzung des Bürgerausschuffes .
6 . Karlsruhe , 3 . April .

Der Bürgerautschuß trat heute Nachmittag zu einer
Sitzung zusammen . Die Tage »ordnung umsaßte zwölf Gegen¬
stände .

Oberbürgermeister Schnehl » , eröffnet» nach 3 Uhr Mi
Sitzung .

Der erste Punkt der Tagesordnung betrifft die Wahl von
6 Mitgliedern de» VerwaltungSrath » der tt . Schrempp '

sche»
Arbeiter -Stiftung .

Hierzu ergreift da» Wort Oberbürgermeister Schnetzler .
Er theilt kurz mit , daß Herr Brauereidirektor K. Schrempp
zur Unterstützung kranker , arbeit »unfähiger oder erwerb »»

beschränkter Arbeiter und Dienstboten der Karlsruher Brauerei -
Gesellschaft vorm . K . Schrempp hier 50000 M . gestiftet und
ersucht da » Kollegium , für diese fürstlich» Freigebigkeit den
Dank durch Erhebe » von de» Sitze» Ausdruck zu verleihen .
Da » geschieht.

In den VerwaltungSrath wurden gewählt die Herren :
Rechtsanwalt Dr . Gustav B i i>z , Brauereidirektor K .
Schrempp , Bierbrauer K. Glaser , Stadtrath 8 .
K ä p p e l e , Stadtrath L. Händel und Geistlicher Verwalter
A. Lud in .

Hierauf macht Stadtrath Käppel « Mittheilungen be¬

züglich her Herstellung der Dienstwohnung und zur Aus¬
stattung des Geschäftszimmers de« Realgymuafinmtdirektor » .
Angesordert werden in der Vorlage 4780 Ml . , es hat fich
aber ergeben , daß so viele Reparaturen nothwendig find , daß
diese Summe um 2000 M . überschritten wird .

Oberbürgermeister Schnetzler schlägt vor , daß der
Stadtrath diese Vorlage zurückzieht und wieder einbringt ,
wenn festgestellt , was sdr den geplanten Reparaturbau er»
forderlich ist .

Der Vorschlag wird angenommen .
E » folgtBerathungdeSGemeindevo : an schlag » .
Oberbürgermeister Schnetzler begründet den vom

Stadtrath ausgestellten Voranschlag . Die darin gemachten
Mehrforderungen seien durch dir Entwickelung der Stadt noth¬
wendig geworden . Die Ausgaben seien auf allen Gebieten
gewachsen, die Einnahmen aber nicht, daher sei « an in di»
Lage gekommen , eine Erhöhung der Umlage eintreten zu
laffen . Der Satz in der von ihm herauSgegedenen Denkschrift
über die wirtbschaftlichen Verhältniff « der Residenz, der besagt,
daß der Kaffenvorrath von 231,973 Mark in 1890 auf
21,506 M . in 1893 herabgesunken , habe die Deutung er¬
fahre » , al » ob den Stadtverordneten wegen der Herabsetzung
der Umlage ei» Vorwurs gemacht werden soll «. Eine solch»
Behauptung fei ihm vollständig fern gelegen . Die Umlage¬
nachträge im vorigen Jahre seien um 10,000 M . gegen bei»
Voranschlag zurückgeblieben . Nunmehr geht Redner de»
Näheren auf die im Voranschlag aufgeführt «» Mehrforderungen
ein . Die Volksschulen hätten bi» jetzt alle Jahre einen er»
heblichen Mehraufwand erfordert , im letzten Jahre fei ei«
Stillstand ringetreten , im nächsten Jahre werde vorau »fichtlich
eine Mehrsorderung nicht mehr erforderlich « erden . Der
Mehraufwand betrage di«»mal noch 10,000 M . Für di»
Aufbefferung der Gehalt » der städtischen Beamte » werde»
11,736 M . angefordert . E» sei anzunehmen , daß in vier
Jahren hier da » Maximum erreicht werde. Die Weniger »
Einnahmen de» Haushalt » betragen nach dem Vor¬
anschlag 190,516 Mark , die Mehrausgaben 67,853 Marich
Hierdurch fei für 1894 die Erhöhung der Umlage nothwendig
geworden , die der Stadtrath auf 41 Pf . pro 100 M . bean¬
tragt . Der Stadtrath habe geglaubt , dadurch den Bedürf »
uiHra der Gemeind » gerecht m « erde». Bei den in VorschlGg



r M - 4. Badische Vresser &
gebrachten Neupflasterungen — im Gesammtbetrag von
V4,OVO M . — sei man der Ansicht , daß eine Ersparungdabei herauskomme . Die Unterhaltung der jetzigen makadame -
firtrn Straßen erfordere einen Aufwand von 90 Pf . proQuadratmeter . Die Herstellung des Sandsteinpflafters koste8 M . pro Quadratmeter , die Unterhaltung 5 Pf . proQuadratmeter . Das Anlagekapital auf 30 Jahre vertheilt,ergebe 48 Pf . pro Quadratmeter . Der hierdurch erzielteWiuberaufmand betrage 11,700 M . In jüngster Zeit habedie Banverwaltung Bedenken gegen die neue Bauart geäußert.Kr fei damit einverstanden, daß zunächst nur bat Noth-
wevdigste geschieht, sowie daß eine Kommission gewählt und
dieser die Pflasterungsfrage zur Prüfung übertragen werde .Die Komniisfio » zur Prüfung de» Boranschlag» beantragt ,für die Unterhaltung der Straße » nur 92 .888 M . statt
167,628 M . in den Voranschlag rinzustellen . Weiter schlägt die
Komniisston vor , für Straßenschilder und tzäusernummerirungstatt 1400 nur 350 M . einzustellen und die Erbauung eines
öffentlichen Aborts am ehemaligen Durlacherthor ganz zustreichen . Bezüglich de» erste« » Punkte» erÜärt sich Redner
einverstanden, bezüglich de» letzteren könne e» sich nur darumhandeln, ob die angeforderten 8000 M . au» Grundstocks¬mitteln zu decken seien. Auch mit der Streichung der in
Vorschlag gebrachten 13,600 M . für Beschaffung von An¬
schlagsäulen sei er einverstanden. Im Stadtrath selbst gingendie Ansichten über die Anschlagsäulen auseinander. ImWeiteren erklärte sich Redner mit der von der Kommission
vorgefchlagenen Herabsetzung der Position , Zinsen au» dem am1 . Januar 1894 noch ausstehenden Anlehen von 1893 beider Allgemeinen Versorgungsanstalt , von 10,000 M . auf7150 M . , sowie der Erhöhung der Ablieferung der Gaswerks-
kasse von 343,820 auf 350,470 M . Nach diesen Abstrichen habeder geschäftLleit. Stadtverordn .-Borstand noch eine Erhöhung derUmlage auf 36 Pf . pro 100 M . in Vorschlag gebracht . Der Stadt¬rath habe dagegen für nöthig gehalten, mit Rücksicht auf die
bevorstehenden Erfordernisse die Umlage auf 37 Pf . festzu¬
setzen . Der Ausblick auf da » nächstfolgende Jahr sei nicht so ,daß man erwarten könnte , daß die Umlagen wieder herunter¬gehen, dagegen ständen sehr beträchtliche Mindereinnahmen von80—100,000 M . der Rheinbahn in Aussicht , anderseits müßtennoch Anlehensmittel verbraucht werden . Redner befürwortet denAntrag de» Stadtrath », den Voranschlag mit den von der Kom -« issio « gemachten Abänderungen zu genehmigen und die Um¬lage auf 37 Pf . festzufetzen.

I » der allgemeinen Diskussion unterzieht in einer rin-ständige» Rede der Obmann der Stadtverordneten Schneiderdie oben erwähnte Denkschrift de» OberbürgermeistersSchnetzler einer eingehenden Kritik. Die Denkschrift habein zahlreichen Kreisen der Stadt Besorgniß erregt ; einigePunkte seien zu düster dargestellt. Viele der darin genanntenProjekte beschäftige die Bürgerschaft nicht erst fest heute,theilweife seien es sogar sehr alte Forderungen . Die Karls¬ruher Bürgerschaft sei von jeher bereit «rwesen, Alles zu thun,was zur Förderung , Verschönerung, Unterhaltung der Stahlbeilrage. Wenn man auf die letzten 20 Jahre zurückblickeund betrachte , wa» uuter Lauter gescheheu , dann brauche mannicht banM zu fein vor dem . » a« für die nächsten 10 Jahregeplant sei. Redner erinnert daran , was da» kleine Karls¬ruhe unter dem Bürgermeister Malsch a«»gesührt. Damalswurde das Gas - und Wasserwerk und die Rheinbahn gebaut.Damals habe die Kammer wenig Vertrauen zu dieser Bahngehabt. Die Karlsruher Bürger haben deren Bau dnrchgesetztund damit der Stadt die schönste Einnahmequelle geschaffenWir Karlsruher Bürger fürchten uns nicht vor dem, was be »vorsteht, wir werden muthig der Stadtverwaltung zur Seitestehen, auch wenn nicht nur eine vorübergehende Umlage¬erhöhung nothwendig fei. Ei » Bedenken habe es aber doch ,in dem Moment eines wirthfchaftlichen Niederganges eine solcheBrochüre herauszugeben. Redner kritisirt nun an der Handumfangreiche » Zahlenmaterial« die statistischen Angabender in Rede stehenden Brochüre und « eist nach, daß keinGrund vorliege, ängstlich und mit der Finanzlage derStadt unzufrieden zu sein. Bezüglich der Verminderung desKassenvorraths bemerkt er, daß der Bürgerausschuß von derAnsicht auSgegangen fei, der Voranschlag solle ein wahresBild der Wirklichkeit geben, und die geheimen Reservefondslucht zu hoch anwachsen lassen. Wir hoben nichts gegendie Steigerung deS Aufwandes für die Verschönerung der Stadtund Verbesserung der Straßen , ebenso wenig gegen die Steigerungder Berwaltungskosten einzuwenden , Unser Oberbürgermeisterkann versichert jsein, daß wir ihm treu zur Seite stehen . Wirwollen nicht schwarz sehe » , wenn auch die Umlage ein malin die Höhe gehe. Man müsse auch die Bürgerschaft auf-muntern , begeistern , und für die Aufgaben der Stadt ein-»ghmen. Unsere Stadt wird fort und fort blühen.
Oberbürgermeister Schnetzler widerlegt die vom Stadtv .Schneider gemachte» Ausführungen bezüglich seiner Dar¬

legungen der wirthjchastlichen Verhältnisse und weist den Vor¬
wurf , zu pessimistisch gemalt zu haben» zurück. Er habe nur
sagen wollen , mit den 30 Pfg . Umlagen kämen wir nicht
durch . In der That feien seit 18 Jahren niemals so viele
bedeutende Aufgaben zusammengetroffen, als gegenwärtig.
Auch müsse sich die Stadt bereit halten, für den Kanal Opfer
zu bringen . Er stimme vollständig mit dem St . -V . Schneiderüberein, trotz der Erhöhung der Umlagen nicht still zu stehen.Wa » die Pflasterungen betreffe , so erinnert Redner daran ,daß im vorigen Jahre St .-V . Schneider selbst gewünscht , rS
wöge mit der llmpflasterung schneller vorgegangen werden .Redner hält r» für sehr schätzenSwerth, wenn solche statistische
Nachweisungen , wie er sie zu geben versucht , alhährlich herauS»
gegeden werden ; er werde einen diesbezüglichen Antrag stellen.St .-V . Fieser hält dir heutige Diskussion wie die
Publikation des Oberbürgermeisters für eine sehr zweckdienliche.Sr sei weit entfernt , anzunebmen, Herr Schnetzler habe mit
seiner Broschüre einen Schrecken einjagen wollen. Doch müsseer sagen , daß die Bürgerschaft bei dem Erscheinen der Bro -
schü« eine» Schrecken bekommen, weil gleichzeitig im Vor¬
anschlag II Pf . Umlage wehr gefordert wurde» . Er glaube,E» bi «rsordarlich. darüber klar s» werden » daß der eigentliche

Grund zu der Umlageerhöhung in der Ueberschreitung de?
Voranschlags des vorigen Jahres , zum Theil auch in der
Mindereinnahme der Rheinbahn zu finden sei. Er stimmedem Obmann darin zu , wenn gewünscht werde , mit . der
Straßenpflasterung rascher vorzugehen , wenn da« mit den vor¬
handenen Mitteln möglich sei. Werde aber eine Erhöhungder Umlage nothwendig. dann komme doch sehr die Noth-
wendigkeit in Frage . Wolle man den Boden der gesunden
WirthschaftSpolitiknicht verlassen , dann müsse man den Dingenins Auge sehen und uns auf eine Umlage von 40 oder 41
Pf . ««faßt machen . Mit diesem Satz werde man auf abseh.
bare Zeit auskommen . Denn nach den heutigen Erklärungende« Finanzminister» in der Budgetkommission dürfe wohl an¬
genommen werden , daß wir wieder an einer wirthschaftliche »
Besserung angekommen . Es liege kein Grund vor, schwarz
zu sehen.

St . - V . D e ss a rtwönschtdie Annahme des vom geschästS-
leitenden Vorstand des Bürgerausschusses vorgeschlagenen Um -
lagesatzeS von 36 Pf .

St .-V. Schneider giebt hierauf die Motive bekannt ,die die Erhöhung des Satzes auf 37 Pf . nothwendig erscheinen
lassen .
KWSt . -V. Ludin bezeichnet den Antrag Deffart für ver¬früht , da man erst am Anfänge der Verhandlungen stehe .

Oberbürgermeister Schnetzler konstatirt, daß der Stadt¬
rath und der Stadtverordneten -Vorstand in allen wesentlichenPunkten übereinstimmen. Er sei fest überzeugt, daß die Um¬
lage nicht herabgehen , sondern noch steigen werde . Die Ver-
hältniffe in diesem Jahre seien noch günstiger, als voraussicht¬
lich im nächsten . Deshalb feien auch die Beträge für die Um¬
pflasterungen eingestellt worden.

St . -V . Schwindt befürwortet die Annahme des Vor¬
anschlags mit den gemachten Abänderungsvorschlägen.

Hierauf wird die Sitzung um 6 Uhr abgebrochen und die
Fortsetzung auf Mittwoch 3 Uhr vertagt.

Reuestk Aachrichte «.
Friedrichsruh , 3. April. Von fürstlichen Per¬sonen haben, wie z. T . schon gemeldet, theils schriftlich ,theils telegraphisch dem Fürsten Bismarck ihre Glückwünsche

ausgesprochen: außer dem Kaiser die Kaiserin
Friedrich , der König von Sachsen, der Prinz -Regentvon Bayern, der König von Württemberg , der Prinz-
Regent von Braunschweig , der Großherzog und die
Großherzogin von Baden , der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin , der Großherzog von Sachsen-Weimar
der Großherzog von Oldenburg, der Herzog von Sachsen-
Meiningen . Ferner befanden sich unter den Gratulanten
der Senat von Hamburg und der Senat von Lübeck,außerdem viele Prinzen und Prinzessinnen der deutschen
fürstlichen Häuser .

Abbazia , 3 . April Gestern Nachmittag spieltedas deutsche Kaiserpaar wieder mit den Damen der
hiesigen Aristokratie und den Prinzen Lawu - Tennis .— Der zu Ehren der Offiziere des „Moltke " gesternAbend abgehalteue Ball verlief glänzend . Der Kaiserwar nicht zugegen. Vom , Hofe erschiene » die Hofdamen
der Kaiserin , sowie Frhr. von Mirbach und Frhr. von
Lyncker . j Köln . Ztg.Wien , 3 . April . PolnischeAbgeordneten behaupten ,die anläßlich der Kosciusko - Feier in Krakau vor¬
gefallenen Exzesse , bei denen Juden mißhandelt und
zahlreiche Fensterscheiben an den Wohnungen des KadinalS
Dunajewski und vieler Aristokraten und Offiziere einge¬
schlagen wurden , seien organisirt gewesen . Bei den
Verhafteten , einige stebzig , sei r u s s i s ch e s G e l d ge¬
funden worden .

Pest , 3. April. Infolge Beschlusses der i talk e n i sch e nKammer hat deren Präsident Liancheri ein Beileid¬
telegramm an die Familie Kossuths gerichtet.

Graz , 3 . April. Wie hier erzählt wird , hat
Kaiset Franz Joseph auf der Durchreise nach Abbaziain Laibach zu dem krainschen Landespräsidenten Baron
Hein sich sehr abfällig über den maßlosen ungarischen
KossuthkultuS geäußert . Köln . Ztg.
(Der Bad . Presse mitgeth. d . die Cont.-Telgr.-Comp .Berlin.)

Paris , 3. April . Heute Nachmittag wird das
Uebereinkommen, über welches sich die Vertreter der Mächte
auf der Sanitätskonferenz zu Paris geeinigt haben, unter¬
zeichnet werden . Die englischen Delegirten find „mo¬
mentan abwesend/ und es heißt daher , der Beitritt Eng¬
lands werde erst in einigen Tagen notifizirt werden.Das scheint aber nicht ganz so sicher zu sein, wie eine
offiziöse Note andeutet .

Paris , 3. April . Der Untersuchungsrichter Es-
pineS hat die Akten betreffs deS Anarchisten Henry
dem Gerichtshof übergeben. Der Prozeß, in welchem so¬
wohl das Attentat in der Rue des bouS Enfants wie im
Cafö Terminus verhandelt werden wird, dürfte in der
zweiten Hälfte des Monats April vor die Geschworenen
kommen .

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 4 . April . Die Boss . Ztg . erklärt

in einem Leitartikel über die dem ReirvStag
vorliegenden Steuerentwürfe , daß die Kostender neue« Heeresorganisation für daS begin¬nende HaushaltnngSjahr gedeckt seien. Stenern
auf Borrath zu bewilligen , habe der Reichstag«m so weniger Veranlassung , als er über die
fortan z« befolgende Politik im Unklare» fei.

Eine Erhöhung der Einkommensteuer in
Preuße » werde hinfällig bei einer durch¬
greifenden Eisenbahnreform . Während Eifen -
b ahnminister Thiele« nur 7 Millionen Rest-
ersparnifse berechne , seien «ach anderseitiger
fachmännischer Berechnung 40 —60 Millionen
Ersparnisse zu erzielen.

Berlin , 3. April. An de« diesjährige «Manövern der deutsche» Marine nimmt der
österreichische Erzherzog Stefan theil .Berlin , 3. April. Am so . April stnde»hier Besp echnnge« zwischen RegierungSver »treter» und Vertretern der Gruppe 8 der Be¬
rufsstatistik ( forsttv r̂thschaftliche Nebenpro¬dukte) statt; eS sollen die für diese Gruppein Aussicht genommenen Ausnahmebestlm » -«ugen der Sonntagsruhe berathe» werden.Berlin , 4. April. Nach dem Jndienst -
stellnngsplan der Flotte für 1804/08 ist vom1. Oktober l. I . ab für de» auswärtige » In¬
formationsdienst ei« Kreuzergeschwader vor¬
gesehen , welches aus einem Kreuzer zweiterund zwei Kreuzern dritter Klaste bestehen soll.

Frankfurt a. M ., 4 . April . I « dem ehe¬
malige «, jjetzt zu Privatwohnunge « herge¬
richteten Britanniahotel brach heute in der
Frühe , während die Bewohner » och schliefe»,ein Feuer «ms, welches das Gebäude beträcht¬
lich zerstörte. Da zuerst das Stiegenhausbrannte, so mußte» die Einwohner dnrch
Sprungtuch gerettet werden, wobei gegen SO
Verunglückungen vorkame».

Belgrad , 4. April . Die Gründe des Rück¬
tritts des Kabinets Simie und der Demission deS
FinanzmiuisterS Mijatovic solle» hauptsächlich
finanzieller Natnr sein , die namentlich durcheinen Konflikt mit de» Delegirten der aus¬
wärtige » AnlehenSgläubiger veranlaßt wurde».Der Finanzminister sollte letzte Nacht »och z«
einer Finauzkouferenz »ach Wie » reisen, an
welcher verschiedene Banke » thellznnehmen ge¬
dachten . Die AnsfichtSlofizkeit einer Verstän¬
digung veraulaßte ihn jedoch , die Reife nicht
z« unternehmen, «« « och i» der Nacht feine
Demission einzureichen, die auch sofort ange¬nommen wurde. (F. Z .)

Rew -Uork , 4 . April. Wege « Wahlkorrup -
tione« habe« zahlreiche Abgeordnete der Re¬
gierungspartei die Anflösnng der »«neu Kam¬
mer beantragt . Die Minister verlangte » Be -
denkzeit.

Handel «nd Verkehr.
rä Frankfurt , 3. April . Umsätze bis 6 '/. Uhr Abends.Qesterr. Credit 293°/, -294-293'/,bz. G .. Disko,»to-Kommandit

193.80-90 bz. G . , Berliner Handels - Gesellschaft 140-140.20
bz . , Darmstädter Bank 140 .40 bz. , Deutsche Bank 165 .90 bz.,Dresdener Bank 146 .40-70 bz ., Schaaffhausener Bankverein
122-122 .50 bz., Banque Ottomane 124.20 bz., Oesterr .-Ungar.
Staatsbahn 28 « */, bz ., Lombarden 90 bz ., Prince Henri 66 .30
bz. , Meridionalaktien 107 bz ., öproz. Anatolier 91.50 bz.,
Russische Südwest 78.25 bz., Lübeck-Buchen 144 bz.» Werra¬
bahn 53 .50-20 bz., Obcrschles . Judustrie -Akt. 114 bz .

Ungar. Goldreute 96.70 bz. cpt. , Sproz. Portugiesen23.20 15 bz ., 4\ sproj . do. Eise»b .-Obl . o. I . 89 31 .50 bz.,6proz. Mexikaner 59.50*80 bz. G ., 3proz. d». 18.50-60 bz.,500er 18.70 bz.
6 ‘/a Uhr : Aredikaktien 293 ' /, . Disconto 193 .90. Werrp 53.Bei fester Gcsammt » Tendenz verzeichnen namentlich

Schweizer Bahnen und Montanwerthe sowie StaatSbahn -
aktien erhebliche Courssteigerungen.* Ai« Deutsche Metnllpatronenfatril Anrkrrnhewird für 1898 eine Dividende von 15 pEt . gegen 7 '/» pEt .
im Vorjahre zur Vertheilung bringen.

Mannheimer getreiüelörse. Bei ruhige« Verkehr
fanden gestern in Weizen zu unveränderten Preisen einige
Abschlüsse statt . Roggen gut behauptet. Futterartikel an¬
haltend fest.

« Jans , 3 . April . (WitterungSbericht.) Da « Bar «-
meter finkt fast überall in Europa . Die Temperatur steigt
längst der französischen Küste ; sie betrug heute früh : — 8 Gr .
in Archangel, + 6 Gr . in Paris , 4- 11 Gr . in Brest und
-j- 14 Gr . in Algier.
.Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .

Mittwoch, den 4. April :
Alhketen -Kknb „ chermania " . Halb 9 Uhr Uebun, »abend

für paffine Mitglieder . Klublokal Gasthaus z. Nußban» .
Athleten -chesellschaft Herkules " . Stemme» und Ringen .

Lokal : Cafö Bavaria .
6. Abonnements -Konzert de» Großh . Hoforchester » im

MuseumSfaal.
Madenia . GesangSprobe .
Irei » . Jenermrhr . 1 . Komp. Halb 9 Uhr Versammlungin der Brauerei Höpfner. — 2. Komp . Halb 9 Uhr

Versammlung im Bayerischen Hof.
Gar1enöa«-Aer«in. 8 U. Monatsvrrsamml . bei Schrempp.
Kaufmann. herein . Halb 9 U. Gen.-Vers. i. Tannhäuser .
Männertnrnverei« . Zentralturnhnlle . Uebungsabend für

ältere Mitglieder .
Stolze ' fcher Stenographenverein . 8 Uhr Uebungsabend

im Hotel National .
Hfetten' fcher Slrnographenverein. Halb 9 Uhr UebniyB »

abend im . König von Preußen * ,
herein ehe« . Sad. Uriuz Kart-Irag«»« . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft.
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Karlsruhe ,
191 Ka isepstrasse 191 ,

empfehlen in reichster Auswahl zur

Frühjahrs -Saison -WE

VVffMVMfMfVfj
^ ^ 000 xx w nw mn m ■ > i
| R©Q©nmänx ©lf j \

bei streng
1 Capes , 11

Radmäntel , j
reeller j Jaquettes , j

i

Bedienung.
i

Visites , [
Blousen , i [

1 Unterpocke , | i

zu anerkannt

billigsten
Freisen.

4109
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Brennholz-
Versteigerung .
Au » bcm Ettlinger Stadtwald wird

vachverzeichnetes Brennholz mit Borg¬
frist bis 15. August ds . Is . im

Rathhaxs zx Ettlingen
Ersteigert :
s» Ireitag de» 6 . April tz. Is . ,

Vormittags 8 Ayr ,
500 Ster buchen Scheitholz ,
120 , . Prügelholz,
180 LooS buchene DurchforstungS-

wellen ,
ml hem Bergwald link« der Alb, Ab>
theilung Hannesenberg und Steigrain ;
«m Kamstag de« 7. April d . Is . ,

Vormittags 8 Ahr ,
720 Ster buchen Scheitholz ,
140 LooS buchene Durchforstung«

wellen ,
au» h*m Bergwald recht» der Alb,
Abtheilung Kalberkopf u . Wattbacken ;
«« Mo «tag he» S. April d . Is .,

Vsrmittogs 8 Ahr ,
800 Ster buchen Prügelholz,
26 LooS buchene Wellen,

au» dem Bergwald link» der Alb,
Abtheilung Tanneugarten , Eberbach
und Krebsbach . 4113 .2.1

Die zu« Verkauf kommenden Loose
find durch Querhölzer kenntlich ge
macht und werben durch die ftädtifche»
Waldhüter aus Verlangen »orgezeigt .

Die Stadtkasse.

Gesangverein
„ Concordia 11.
Samstag den 7. ». M . Abends

8 Uhr , findet im kleinen Saale der
Festhalte das

Schluss-Coucert
unseres Winter - Programms , mit
darauffolgendem Tom statt.

Wir beehren uns unsere verehrl.
Mitglieder nebst Angehörigen mit dem
freundl. Bemerken ergebenst einzuladen,
daß der Eintritt in die Festhalle durch
den Stadtgarte » und altdeutsche
Weinstube genommen wird , sowie
daß das Einführung - recht anfge
Hobe» ist.
4108 2.1 Der Vorstand .

Hch-Lerftrigemg.
Km Montag de» 9 . April ,

vormittags « Uhr beginnend ,
werden an der Ettlingerstraste (beim
Thiergarten anfangeud)

90 Ruschen (von 55 am Durchm.
aufwärts ),

25 » hör« (oon 60 an Durchmesier
auswärts ), und

7 Eschm 4115.3.1
mit Borgfrist öffentlich versteigert.

Der Beauftragte
mul

Lamtwecker-Verein
Ionnerstag Aöend 7*9 Ahr :

Veveiirsabend
im Bereinslokal „zum alte « Fritz - ,

Wilhelmstrabe 13. 2828
Um zahlreiches Erscheinen bittet

. Der Vorstand .

Coangl. Ärkeiieroemn
Schützenstraße 58.

Mlttmoch de» 4 . April , Abends
halb » Uhr :

Probe für Damen .
<139 Der Vorstand .

GMol. Arßeiier-Verein
der badischen Residenz,

«« .«tag 8 . April, Abends 8 Uhr.
findet in unserem Vercinslokal zum
König von Preutzen unser

III, 8t!ktllllK8ke8l
statt, wozu wir die verehrlichen Mit -
Sieb«. Gönner und Freunde freund-

hst einladen.
<131 .2.1 Der Vorstand .

tiv . Die Mitglieder werden ge¬
beten , Sonntag Morgen */,9 Uhr am
bestimmten Ort in dunklem Anzug
NN» Kirchgang zu erscheinm und
an demselben gemeinsam theilzu -
»ehmen.

Athleten - Gesellschaft
Herkulesr"

ffi
Die Uebungsabende finden von jetzt

ab wie folgt statt : '
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donner - tag : Turnen und Spezial -

Uebung.
vmnStag : Megen-Uebungen,h» Vereinslokal „Cafck Bavaria ".
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
eiugeiade».

Mittwoch den 4 . April -
b e

Das Erscheinen sämmtlicher Sänger
ist erwünscht .
4071 .2.2 Der Vorstand .

Garteubau-Bereiu
Karlsruhe .

Mittwoch de« 4 . d. Mts .,
Abends 8 Uhr :

Monats-Versammlung
im Saal 3 der Brauerei Schrempp .

Tagesordnung .
1 . Vortrag des Hrn . Landwirthschafts«

inspektor Bach über „Düngung
der Obstbäume ".

2. Geschäftliche Mittheilungen und
Bekanntmachungen.

3. Pflanzenverloosung.
Wir laden unsere verehrlichen Mit¬

glieder hiezu freundlichst ein.
4102 Der Vorstand .

Aerem von Aogetftenmlm
i» Karlsruhe .

Donnerstag de« 5 . April , Abends
halb » Uhrr

Monats - Versammlung.
.. Besprechung über die Verwendung

des Sande » in Vogelkäfigen.
2. Ausgabe der bei der letzten Aus¬

stellung zuerkannten Diplome.
3. F >ühjahrsausflug betr.
4 Gratisverloosung
4118 Der Borstan ».

Verein eliem.
kmlisiier Leik - Dragoner

Karlsruhe .
Donnerstag den 5 . April 1884

Abends halb 9 Uhr :

Ittfammenfnnfi
im vereinslokal (zu den 3 KSnigen),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind . <IMS*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Der Vorstand .

Badischer
Grnin -Werern .

Donnerstag den 5 . dS. Mts .,
Abends halb 9 Uhr,

bei Kamerad A. W e i ch » e r , Kaiser¬
straße 39 (Bornhäusers Bierhalle ),
wozuehemaligeAngehörigedes Trains
freundlichst cingeladen sind.

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten .
4040 Der Vorstand .

Ctelatifnmin .
(Aerei « zur Förderung gymnaftischer

Spiele und des Hisluufs ) .
Freitag de« « . April 18S4 .

AbeudS 8 Uhr :
' -Versammlung

im Saal III der Brauerei Schrempp .
(Waldstraße 16/18 ).

Die Mitglieder und deren Ange¬
hörige sind hierzu mit der Bitte »m
rühzeitiges Erscheinen freundlichst
eingeladen.
4121 Der Vorstand ,

Waaren-Versteigerung.
Donnerstag den S. April & Freitag den 6 . April ,
jeweils Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
werden im Aufträge wegen Wegzug Adlerstraße 40 im Laden versteigert als :

Reis , 3 Sorten Gerste , Gries , gebr . Kaffee , Hutzucker , Kandis ,
Cichorien , Kaffee- Essenz, Kneipp- Kaffee , Suppen » und Gemüse -
Nudeln, Maccaroni, Knorr 'S Suppeneinlagen . 3 Sorten Dürrobst ,
Erbsen . Linsen . Bohnen, weiße und gelbe Kernseife , Fettlaugen¬
mehl , Bleichsoda , Waschpulver , Waschblau, Stärke , Stearin » und
Paraffin -Kerzen , Putztücher , Bürsten , Besen, Strupfer , Wichse,
Schmier, Honig , Thee, Cacao , schwedische Zündhölzer, verschieden«
Gewürze, Sakatök , Nachtlichter , 1 Warlhie Kartoffel , 1 Parthie
beffere Cigarren» Cigarretten , Rauch - und Kautabak ; 1 Eisschrank,
1 kleine Dezimalwaage, 1 Cigarrenkasten, 1 Firmenschild, Glozz
glocken und Bretter , Cylinder, <067

wozu Liebhaber einladet
B , Dressei , Auktioyator.

ürrßriimmii neuer MgslhkmmdkS.
MP * Donnerstag , 5 . April , 2 Uhr , versteigere ich im

AuktiouSlokal Kronenstraste 22 "MW
gegen Barzahlung : 1 hochfeine Schubladenwaschkommode mit schönstem
Meiste« Marmoraussatz , 2 desgl. m. grauem Marmoraufsatz , 1 Wasch¬
kommode m. Thürchen mit schwarzem Marmoraufsatz : ferner verschiedene
neue , sehr schöne Schubladenkommodes . Diese Möbels , sowie verschied ,
gut erhaltene und schöne Sophas werden auch in der Zwischenzeit auS freier
Hand zur niedersten Versteigerungstaxe abgegeben . 4143

L. Haas , Auktionator.
n » ■ ■ • ■ i i ■

Verkauf.
Aus dem vormaligen Dampfmolkerei-Anwesen . Beiertheimer Allee 3,

sind Umbaues halber nachverzeichnete Maschinen und Jnventarstücke einzeln
oder im Ganzen an Ort und Stelle sofort zu verkaufen:

1 eisernes Kippbasfin mit großem Knpferkeffek ,
2 Milchkühler mit verzinnte » Knpferröhre »,
2 ßentrifngen,
1 Dampfmaschine mit stehendem Kessel » evst fämnetl . dazu

gehörige « Fransmisfioue « ,
1 Kaltwafferreservoir ans Hisentlech ,
1 Mafferpumpe zu« Kippvasfi « ,
1 Mntterfaß ,
2 Mahmbasfins von Kupfer ,
1 Sterilistrapparat
und sonstige verschiedene zum Molkereißetriel gehörige

Kegemstünde.
- Reflektanten wollen sich behufs des Weiteren alsbald thunlickst

persönlich an das Bureau von Kirchenbauer 4t Daub in Karl - -
ruhe . Wilhelmftraste 36 , wenden ._ 4117.3.1

MAGGI 5
Suppenwürze verdient die Beach¬
tung der Hausfrauen . Zu haben in
Original -Fläschchen von 65 Pfennig
an bei
J. Loesch , Ernst Schneider'-
Rachf . . Drog . Amalieuftraste SS .

Die leeren Original -Fläschchen von
65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und
diejenigen ä Mk . 1 .10 zu 70 Pfennig
mit Maggi' s Suppenwürze nachge¬
füllt. 4000

I illlhnar 93er Frühdrnt , jetzt legend,
NUIMVI , M . 2.40. Preisl . umsonst.
Krfner , Landw.» Kainstadt (Baden).

Koch -Herde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A. Rosen ;
berger, Eisenhdlg .,
Ecke der Marien - u.

Werderstr. ui,

620000 Marksind auf erste
Hypotheke in

Theilbeträgen zu 4 . 4 7« und 47s%
ür sofort und später auszuleihen.
Näheres durch Karl Weinspach ,

Leopoldstraße 33 , Karlsruhe. 4106

Verloren
wurde am Dienstag auf dem Wege
Westendstr . , Hardtwald, Schloßgarten,
Stefanienstr . , Karlstr. , Kriegstr . ein
mit Siemen besetzter, goldener Schirm¬
knopf . Gegen gute Belohnung ab -
zngeben : 4125 .2.1

Kriegsstratze 79 , parterre.

Bienen - Verkauf.
Wegen Verkleinerung

meines Bienenstandes
verkaufe : Ein Zucht-

$ voll mit schöner Brut
in 2 stückiger Einbcute
zu 25 Mk. Ein Zucht¬

volk, ebenso in 2stöckiger Zwcibeute ,
zu 30 Mk. ; in 3 stückiger Beute je
5 M . mehr. 4103
Graebener , Linkenheimerstr. 6 .

Spezial -Klub, bestes engl. Fabrikat ,
50 zöll. , vorzngl. erhalten , Kugellager
überall, wird sehr billig verkauft.

Kronenstraße 36 . 3839 .3 .2
Ein noch

hölzernes
sehr gut erhaltenes .

4110

lortenhaus
tst billig zu verkaufen.

Näheres Hirfchftraste 38 (Bureau ).

Eine Hobelbank
und einiges Schreinerwerkzeug ist zu
verkaufen . Näheres Waldstraße SS
in der Schreinerwerkstätte . 4141

Ein noch wenig gebrauchter
Radfahrer -Anzug

ist billig zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. der »Bad . Preffe " unter
Nr . 4144.

Eine Partie

Fenster mul Aorfenster ,
gut erhatten, find zu »erkaufen . Näh.

'

Kaiserftraste 49 , nebm dem Bau¬
platz ._ 4107 .2.1

Eine große Hecke,
auch paffend für Exoten und Drossel -
käsig find bW » abzugeben
4119 Ühlandstraße 20.

TafeMavier,
gut erhalten, wenig ge¬
spielt , billigst zu ver¬
kaufen : 4085

Werderstr. 12 , 1 . St ..

Notanüts-Gkliilsk,
ein solider , gewandter , kann sofort
eintreten. Nur solch«, die selbstftändi ,
arbeiten, wollen stch melden. 2.1

Offerten mit Angabe der Geholts¬
ansprüche rc. zu richten an Großh.
Notar F . Wala , vilUnge » . 4114

Architekt,
ein flotter , tüchtiger Zeichner und
Veranschlager für sofort gesucht.

Näheres unter Einsendung von
Zeichnungen re. nebst Gehaltsan»
sprüchen bei 4 . k A. Klein , Baden -
Baden . 3986.6.4

Tüchtige

MMschrckkl
für dauernd gesucht 4078 .2 .2
Maschlnenfabr. Heidelberg,

Molitor & Cie, , Heidelberg.
Gin solides

Mädchen ,
das Nähen und Bügeln kann , wird '
als Zimmermädchen gesucht. Auch ;
kann daselbst ein braves Mädchen
daS Kochen unentgeltlich erlernen .
Zu erfragen in der Exped . der „Bad.
Preffe" unt . Nr . 4046._ *

Friseur-Lehrling
kann eintreten bei 4112

M . Droll,
Kriegstraße , gegenüber der Bahnpost.

Dllinss - GchH.
Ein braver Junge von achtbaren

Eltern kann sofort bei mir in die
Lehre treten 4129*

Oswald Erbacher,
Delikatessenhandlung .

kllMMlßtlt IM
für eine, : jungen Mann «uS gut«
Familie , bei 4120.2.1

W. Harlfänger ,
Conditorri . Leopoldstraße 80,

Karlsruhe .

Ein kräftiger Junge,
welcher Lust hat , das Schreinerbaud»,
werk zu erlernen, kann sofort in die
Lehre eintreten bei 4142t

Schreinermeister Jung , !
Waldstraße Nr . 22.

S cheffelstraße 12 , 3 Treppen hocy,-
ist ein freundlich möbt . Zimmer /

Herren sotortz
4094s

an «inen oder zwei
billig zu vermieihen .

Eine Schlafstelle
ist an ein ordentliches Frauenzimmer .
zu « ermiethen . 4140

Bürgerstraße Nr. H ,
Seitenbau parterre.

MaMkMMiltM .
Näheres Bürgerstraßr 34. Vorder¬

haus 3. Stock ._ 4124
Ein junger Mann suchl ein

kleines möblirtes Zimmer
und erbittet Angebote unter Nr . 413^

' .an die Exped . der . Bad. Preije".



Sette 8. Badische Presst
1*

M . 7S .

Abtheiiung för Kinder - Confection
.

Die Neuheiten in Kinder mäinteln , Kinder - Jacken , Kinderkleidern , Baby -
mänteln , Knaben -AnzUgen , Knabenblousen , Knaben -Mänteln u. s. w.

sind in grosser Auswahl eingetroffen.
Durch die Aufnahme grosser Sortimente von Kinder - Kleidern und Knaben »Anzügen in

billigeren Preislagen ist der Abtheiiung eine grossere Ausdehnung gegeben worden und bietet
dieselbe :

Kinderkleider aus hübschen Stoffen von I Mark an , Knaben -AnzSge aus Tricot von
3 Mark an, aus solidem Cheviot von 3 Mark 50 Pfg . an.

8 . Model .

Samstag den 7. April 1894, Abends halb 8 Uhr,
im grossen Saale der Festhalle

zum Besten der Hinterbliebenen der am 16 . Februar d . J.
auf dem Panzerschiff „Brandenburg “ Verunglückten

veranstaltet von dem

Märnergesaipm „Liederhalle"
und dem

Süddeutschen Marineclub Karlsruhe
unter gefl. Mitwirkungf

der Conoertsängerin Fräulein Else Schoch , des Gr . Bad .
Hofopernsängers Herrn GerhSuser , des Gr . Bad . Hof¬
schauspielers Herrn Reiff , des Herrn Reuse , sowie der
vollständigen Kapellen des Bad . Leib -Grebadier -Regiments
Nr. 109 (Königb Militärmusikdirektor Herr A. Böttge ) , des
L Bad . Feld -Artillerie -Regiments Nr. 14 (König ! . Militär¬
musikdirigent Herr Liese ), und des Bad. Leib -Dragoner -

Begimeuts Nr. 30 (Herr Stabstrompeter Badeoke ).
Chordirigent : Herr Musikdirektor E. Gägeur .

JPreise der Plätze :
Beservirt : Saal I. Ahth . 3 M., Saal II Abth 2 M ., Untere
Gallerie I . Abth . (1 , and 2. Beihe) 2 M. , Balkon 1 . Reihe 2 H .,

Balkon 2. Beihe 1 M.
Nichtreservirt : Saal HI . Abth. 1 M., Untere Gallerie

H. Abth , 1 M., Obere Gallerie H . Abth . 50 Pfg.
Der Billetvorverkauf findet von Mittwoch den 4 . April ab

in der Musikalienhandlungdes Herrn Doert , Kaiserstrasse 159
(Eingang Bitterstrasse) statt .
Kasseeröffnung 6 V, Uhr . Anfang Vh Uhr. Ende 9 '/, Uhr.

Eingang durch das Hanptportal and den Garderobeanbau .
Näheres Programm ist bei Herrn Doert , an der Kasse

und im Saale zu haben, 4007 .3.1
Die ¥ or stände

der Liederhalle und des süddeutschen Marineclubs.
SM. Marine-Club Karlsruhe.

Unsere verehrlichen Mitglieder beehre » wir ergebenst in Kenntuiß
fn setzen, daß die vorgemerkten Eintrittskarten, zu 1 Mark per Stück ,
für Ihre werthm Angehörigen zu dem am Samstag de« 7 * April
stattshrdenden

lVshlthätigkeitrkonzert
tri unserm Mitglied Herrn dl. Reich , Durlacherstraße Nr. 91 ,
jedoch nur bis Freitag Abend in Empfang genommen werden können.

Zugleich bitten wir unsere Mitglieder, bei dem Empfang des
Heidelberger Marine -Dereins , welche am Samstag Mittag um 5 Uhr
9 Min. hier auf dem Hauptbahnhofeeintreffen , sich zahlreich zu betheiligen .
4is2 Der Torstand .

Werksetzer ,
91*®., tüchtige, finden sofort Stellung . Solche , die auch in feinerem
Kevtzeuzsatz Erfahrung besitzen, bevorzugt. 4100.2.2

Emndinp, Bucbdruckerel Hüller.

Julius Hoeck.
WewhancLluiig,

Kriegstrasse 6, m laaptlikikif,
empfiehlt aus seinen Patent -
keller» in Fässern von 20
Liter an :

Weiteweinei

Im grossen Saale des Ilnsennis
Samstag den 7 . April , Abends '/,8 Uhr :

unter Mitwirkung der Frau Helene Sandow , des Cellisten
Hugo Becker und des Pianisten Carl Friedberg .

Preise der Plätze : nummrrirter Platz (I . Abiheilung) Mk. 3 .—,nummerirter Platz (II . Abtheilung) Mk. 2.—, Saal Mk. 1.50, Gallerie
(nummerirt ) Mk. 2 .— . Gallerie Mk . 1 .—.

Billetc sind bei Carl Bregenzer , Großh . Hoflieferant, Kaiser¬
straße 177 , zu haben. Programm folgt. 4091 .3. 1

Reichshallen -Theater .
Schauspiel - u . Operetten -Ensemble .

ZariSrnhe, Marienstraße 16. 3 Minuten vom Bahnhof.
Keule Mittwoch , Abends 8 Uhr :

Brillante Vovstellnng.
Millionenbauer .

Große Posse mit Gesang in 5 Akten von Hans Trümmer .
Die Direktion : H . Trümmer .

fßMP * Näheres besagen die Tageszettel. " 905 4061

Eisschränke
geeignet für Mascheubierhändler , Wirthe , Metzger rc., .
werden, solange der Vorrath reicht , wegee« Aufgabe der i'
Fabrikation z« billige « Preisen abgegeben . 3880.12.3

Eisenwerke Gaggenau , a,-g„
Gaggenan .

KalsarstDhlar . .
per Liter

—.4.1 Jt
Tischwein II . . — 50 .
Tischwein 1 . . . —.«O „
BQhlarthllar . . - ?o .
Markgräfler . . . — .85 ,

» '» - - . 140 ,
Roth weine 1

Barletta -Varschnittwein - AO „
Pfälzer . . . . - .«5 .
Rappollsweiler . . , - .85 .
Burgunder . , . » 1— ,
Rheingauer . . . 1 . 10 ,
Zeller . . . . . 1 .30 ,
Affenthaler . . . 1.40 ,
Affenthaler Auslese . 1 .70 .

Dis tkße Kirlsrchr Rtiiiziiiigs-Ziistitiit
F. W. IWiethe , Dooglasstrasse 34,

übernimmt jederzeit das Reinigen und Pntze « der Fenster ,
Spiegelscheiben , Glasdächer , Laternen rc.

Reinige « und Wichser» der Parquetböden , Klopfe» der
Teppiche bei billigster Preisberechnung.

Daselbst im Waschmaugen » und Bügel -Geschäft ist eine
Norddeutsche Waschmange zur öffentlichen Benutzung ansgestellt ,
per Stunde 30 Pfg. 4101

hMiZenwr
für eine erste deutsche Lebens * und Uufall - Verficherungs -
Gesellschast

mit grossem Incasso
an einen tüchtige« Vertreter z« vergeben .

Offerten unter 0 . 108 -4 an Haaeenstein & Vogler ,A.- G., Karlsruhe , erbeten. < >05 .3.2

Verkauf auch einzelner
Flaschen aus meinem gro¬
ßen Lager in- und ausländischer

Medizinal-, Tafelweine und
Liqueure .

Deutsche Schaumweine von
J6 1.75 , Deutschen Cognac
von c4t. 2 au, Pale Aie und

Porter Extra Stout
in der Hanptniederlage mit

glasweisem Ausschank
Kaiserstragsel02 .

4098

Sh
Anzüge,

Strümpfe,
:

Tonren-
hemden ,

Mützen,
Schuhe,
Gürtel,Peitschen

ete,
, in grosser

Auswahl zu billigen Preisen.
E . Dahlemann ,

W . Finckh ’s Nachf.,Ecke derKaiser- n. Herrenstr. 19.

G ardinen ,
neueste Sache« , weiß

und ktsme,
Abgepatzte Fenster

das Paar von 2 Mk. SO Pf . an,und Borhangstoffe nach Meter
von 15 Pf . bis zum feinste» Genre.Halter & Draperien ,Etamine 2433.9.6
sowie dazu passende Spitze « und

Einsätze.
Reste weit unter Preis .

Oscar Meier ,
« aiserftratze 141 ,

nächst dem Marktplatz.

8Wfl§ - 8sMng.
Meinen werthen Kunden u. Gästen

zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich
neben meiner Wirthschaft eine

Metzgerei errichtet
habe. Empfehle täglich frische Fleisch,
«nd Wurftmoaren und zugleich eine«
guten Stoff Moniuger 'sche» Laaer »
birrs . Achtungsvoll

Kummerle ,
Metzger und Wlrth z Dragoner ,

Uhlandstraße 7. 3847LL

J. Bupgei /
Bahnhofstraße 34,

empfiehlt sich im Anfertige» sowie
im Aufarbeite« von sämmtliche »
Polstermöbeln u. s. w« im Tape¬
ziere« von Zimmer« , im Auf¬
mache« von Vorhänge« ,« kt«
billigsten Preisen. Für gute Arbeit
wird garantirt *050.7,7

l l
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